
OTT 1m en klären In einem zweıten eıl werden een angeboten, WI1Ee 111a das ema uch
auf spielerische Weılse angehen ann Eın Wort der eılıgen Schrift möchte ann das eigene en

den Horızont (jottes führen DiIie folgenden . Jexte ZUE Weıterdenken“ dienen der Vertie-
fung DıIe angeführten Gebete und Fürbıitten sınd als Formulierungshıilfe für chie Vorbereıtungs-
SITUDDC vorgesehen. deelsorgern und Jugendkreısen wırd dieses uch ıne gute für dıe Ge-
staltung eiıner Jugendmesse, eiıner Frühschicht der eıner Lıturgischen aC| se1n.

Nochmals glauben lernen. ınn un: Chancen des Alters. Hrsg. Margarete SCHMID
und Walter KIRCHSCHLAGER Reihe Engagement. Innsbruck, Wıen 1982 Tyrolıa
Verlag. 1.72 S 9 nolın, 19,80
nter den zahlreıich werdenden Veröffentlichungen ber das er ist dieses uch hervorzuheben,
weıl sıch mıt der besonderen laubensproblematık Iterer und alter Menschen befaßt WÄäh-
rend dıe Phasen und Krıisen der 1N!  el und Jugend USW. vielseitig erforscht würden, N och
N1IC: selbstverständlıch mıt derselben Gründlichker dıe Altersphasen mıt ihrem jeweılıgen Eın-
fluß auf das Glaubensbild praktısch edenken Das uch ist ın einem Arbeıtskreıs der „Wıener
theologıischen Kurse“ entstanden und nthält eıträge AUS medizınıscher, psychologıscher, phılo-
sophıscher und theologıscher Sicht ZAU ema Für dıe Altenseelsorge wırd CS gute Diıenste le1-
sten üller

Jochen: Ich ll mit uch alt werden. Maınz 19853 Matthıas-
Grünewald-Verlag. 120 DEn Kt... 15,80
Während 1mM Bereıich der Humanwissenschaften sıch In den etzten Jahren spezıelle Forschungsbe-
reiche herausgebildet aben, chie sıch ausschließlich mıt den psychologıschen, sozi0logıschen und
medizinıschen spekten des Alters befassen und dabe1 bereıts der Gefahr OTSCHU! leısten, den al-
ten Menschen einem verobjektivierten Untersuchungsfeld machen, EeTITSC SONS och aller-
Orten ungebrochen der ult des Jjugendlıchen, sportlıchen, lebensgewandten Iyps Beıden EexXire-
INCN Posıtiıonen iıst geme1nsam, daß Ss1e den IC für dıe en, mıt denen WIT Jeweıls 1m konkre-
ten tun aben, verstellen und ıne wirklıche Begegnung verhındern. Begegnung mıt alten Men-
schen äßt sıch das nlıegen des vorhegenden Buches formuheren. Der ert. vermeıdet aller-
1ıngs jegliches mıt dıversen Theorien untermauerte ädoyer für dıe en In UNSCTGT Gesellschaft;

Schre1ı SC  NC Geschichten, edanken und Beobachtungen auf, dıe ıhm beı der Begegnung
mıt en Menschen und mıt sıch selbst zugekommen sınd Er reflektiert das Altseın, WIE ın
seıner Famılıe, beı Eıinsätzen mıt Altenpflegern einer Sozılalstatiıon, beı der Beobachtung seINESs e1-

Alterns und be1ı der Betreuung er Menschen während ihres Urlaubs auf allorca erlebt
hat Er sSschreı unverblümt auf, Was S1e uch Häßlıches Unangenehmes, Krankheıt. Jrauer,
Einsamkeıt. och unverkennbar uch der TIon der Zuversicht, der Freude eDben,; spürbar dıe
Sympathıe des Autors für alte Menschen, dıe anzustecken VCIMAS. Hugoth

Berichte AUS der Arbeitswelt. Neue pastorale Modelle der Betriebsseelsorge. Miıt Beıträgen
VO  — Josef d. Wıen 1982 Herder erlag. 142 S 9 kit:;, 19,80
Die zwıschen Kırche und Arbeıterscha ist och ange N1C| überwunden. Dıiıe ın dıesem
uch vorgelegten Okumentarısc. vorgehenden sechs eıträge versuchen aufzuzeıgen, daß In
der rage ach einer gelungenen Arbeıterpastora nıcht Modıiftikationen tradıtioneller
Formen der Gemeımdepastoral gehen kann, sondern daß AdUus der Erlebnıiswel der TrDeıter selbst
ıne Form des Glaubensausdrucks entstehen muß, cdie der Seelsorger N1IC| ‚machen‘ kann, SOMN-

CIM dıe mıt ihnen geme1ınsam en MU.

Ose Ammerıing, Betriebsseelsorger ın Iraun, Sepp E1 OMI, Betriebsseelsorger ın eyr und
Dıiözesanseelsorger der KAB iın Lıinz, KRupert edersel, Natıonalkaplan der KAJ ın Österreich,
Hans Gruber, Betriebsseelsorger ın Lıinz, un! Dominık Höglınger, Betriebsseelsorger ın Mühl-
viertel, versuchen durch diese Darstellung konkreter Erfahrungen ın der Arbeıtswe der 1Özese
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